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Im Sommer 2022 durfte Wadern, ge-
nauer gesagt der Stadtteil Nunkir-

chen, die Senioren Union Saar und 
die Junge Union Saar am Forsthof 

begrüßen.  

Mit neuen Konzept „Wanderung der 

Generationen“ starteten beide Ver-
einigungen zur gemeinsamen Wan-

derung bei uns im Hochwald.  

Bei vielen tollen Gesprächen, einem 

interessanten Austausch und hervor-
ragendem Wetter bewanderten wir 
gemeinsam das „Traumschleifchen 
Forsthofrunde“ und kehrten am En-

de der schönen Wanderung erneut 
im Forsthof ein. Es wurden nicht nur 
neue Kontakte über die verschiede-

nen Vereinigungen hinweg ge-
knüpft, sondern auch Wege und 
Weichen gestellt, diese zu nutzen 
und die Zusammenarbeit in der na-

hen Zukunft zu stärken. Wir freuen 
uns auf weitere solcher Veranstal-
tungen und einen regen Austausch, 

von dem alle profitieren. 

Am 25. April 2022 fanden Vor-

standsneuwahlen beim JU Stadt-

verband Wadern statt. Hierbei wur-
de Alina Körner in ihrem Amt als 
Vorsitzende bestätigt. Ihr stehen 

auch in den kommenden Jahren Erik 
Rau und David Hahn als Stellvertre-
ter zur Seite. Neuer Schatzmeister 
des Stadtverbandes ist Andreas Ste-

phany und Aljosha Graf neuer 
Schriftführer. Dies restlichen bisheri-
gen Vorstandsmitglieder bleiben 

dem neuen Team als Referenten 
oder Beisitzer ebenfalls weiterhin 

erhalten. 

 JU Wadern: Wanderung der Generationen und Neuwahl des Stadtverbandes  

Liebe Bürgerinnen und Bürger von 
Wadern, ein politisch sehr interes-

santes Jahr neigt sich nunmehr sei-
nem Ende zu. Wir wollen dies als An-
lass nehmen, um kurz Bilanz zu zie-

hen und Ihnen über die Arbeit der 
Christlich Demokratischen Union 
(CDU) der Stadt Wadern in den letz-
ten Monaten, sowie über aktuelle 

Themen zu berichten. 

2022 stand zu Beginn ganz im Zei-
chen von Corona. Fastnachtsveran-

staltungen und Hallenturniere konn-
ten nicht durchgeführt werden. Das 
Vereinsleben kam fast zum Erliegen. 
Ein schrecklicher Krieg, der uns auch 

in Wadern berührt, begann im Febru-

ar des Jahres.  

Die Energiekosten steigen stark an, 

und in Folge dessen die Ausgaben 
für die Unterhaltung der städtischen 
Gebäude und Bäder. Auch Baumaß-
nahmen verteuern sich durch die ho-

he Inflation. Für uns sind die Kita-
Neubauten in Noswendel und Mor-
scholz dennoch dringend zu er-

bauen, um den gesetzlich zugesi-
cherten Platz für unsere Kinder auch 
anzubieten. Die Planung für die Kita 
Noswendel sollte eigentlich abge-

schlossen sein. Wir haben auf die 
möglichen Verzögerungen hingewie-
sen, diese wurden von der Ratsmehr-

heit beiseite gewischt. Wir bleiben 

hier am Ball.  

Die Ausstattung unserer Schulen 
muss auf den neuesten energeti-
schen und brandschutztechnischen 

Stand gebracht werden. Für die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf 
müssen Renovierungen in die Schul-

ferien verlegt werden. Ein weiterer 
Unterrichtsausfall ist für uns nicht 

hinnehmbar.  

Die Gesundheitsversorgung in Wa-

dern ist für uns eine sehr nachhaltige 
Forderung. Nach dem Bau der Ret-
tungswache muss es endlich weiter-

gehen mit der Umsetzung des Ge-
sundheitskonzeptes. Wir danken hier 
besonders der Bürgerinitiative Nord-
saarlandklinik für den unermüdli-

chen Einsatz. Wir unterstützen diese 

Forderungen ausdrücklich.  

Eine vernünftige und bezahlbare 

Energie für die Stadt Wadern ist ein 
sehr wichtiges  Anliegen von uns. 
Der Antrag zur Förderung von Pho-
tovoltaikanlagen auf städtischen Ge-

bäuden wurde leider von der Rats-
mehrheit erneut abgelehnt. Wir be-
nötigen jedoch auch Zuschusspro-

gramme für den Aufbau solcher An-

lagen bei privaten Immobilien.  

Die Sanierung von Straßen bedeutet 
für uns vernünftige Investitionen in 

unsere Infrastruktur. Leider können 
durch die gestiegenen Preise einige 
Straßen nicht komplett ausgebaut, 

bzw. saniert werden. Im Folgehaus-
halt müssen die Restmittel für die 
Fertigstellung dringend eingestellt 

werden.   

Wegen Corona muss man leider im-
mer noch Termine bei der Stadtver-
waltung vereinbaren, eine offene 

Verwaltung mit einem modernen 
Bürgerbüro ist leider somit noch 

nicht umgesetzt.  

Ein Zukunftskonzept für Junge Fami-

lien werden wir bei unserer Klausur-

tagung im November erarbeiten. Wir 

benötigen Baugebiete in allen Stadt-
teilen, damit junge Familien in unse-
rer schönen Stadt bleiben können. 
Wir fordern eine höhere Bezuschus-

sung für den Ankauf und Umbau von 
alten Häusern. Aufgrund der hohen 
Kosten für eine energetische Sanie-

rung müssen Bund und Land diese 

Maßnahmen höher bezuschussen. 

Die Stärkung unserer Dörfer ist uns 
ebenfalls ein großes Anliegen. Zu-

schussmaßnahmen, die nicht im 
Haushalt finanzierbar sind, können 
durch Fördermittel und Eigenleis-

tung finanziert und durchgeführt 
werden. Die Menschen vor Ort ste-
hen hinter solchen Maßnahmen, lei-
der fehlt bei manchen Verantwortli-

chen die notwendige Unterstützung. 
Für uns ist die Stärkung der Ortsräte 
sehr wichtig, das muss sich bei der 

Erhöhung der Ortsratsbudgets auch 
niederschlagen. Kleinere Maßnah-
men können somit schnell und unbü-

rokratisch umgesetzt werden.  

Ein Zukunftskonzept für den Touris-
mus fordern wir weiterhin ein. Wa-
dern hat viele Möglichkeiten für die 

Freizeitgestaltung. Diese Ressourcen 
müssen nur ausgeschöpft werden. 
Camping und Wandern ist in unserer 
schönen Stadt sehr begehrt und wird 

auch von Gästen angefragt. Wir setz-

ten uns hierfür ein. 

Um auch weiterhin eine große Kauf-

kraft in unserer Stadt zu halten und 
die Zukunft unserer Stadt zu sichern 
(Mittelzentrum) ist es immens wich-
tig, auch weiterhin genügend Indust-

riegebiete vorzuhalten. Die Zutei-
lung des aktuellen Industriegebietes 
zeigt uns, dass mehr Anfragen als 

Flächen vorhanden sind. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Fami-
lien im Namen der CDU Wadern eine 
besinnliche Weihnachtszeit und alles 

Gute für das neue Jahr 2023. 

  Markus Wollscheid 

 Den Familien aus Nunkirchen und Münchweiler etwas anbieten…   

...das war einer der Schwerpunkte im 
Jahr 2022 für den Ortsverband 

Nunkirchen. 

Eine der ersten Aktionen, die der 
CDU Ortsverband Nunkirchen 

durchführte, war noch eng mit den 
Covid-Beschränkungen Anfang des 

Jahres verbunden. Da leider keine 

Faschingsveranstaltungen durchge-
führt werden konnten und die CDU 
Nunkirchen den Kindern des Dorfes 
dennoch etwas Gutes tun wollte, 

kam die Idee auf, „Nunkircher Faa-

sendtuten“ zu verteilen. Nach zahl-
reicher Anmeldung brachten fleißige 

Helfer den Familien kontaktlos 
handverpackte Tüten an die Haus-
tür, die mit Allem gefüllt waren, was 

das Karnevalsherz so begehrt. 

Bei schönem, sonnigem Wetter fand 
die erste Osterwanderung des Orts-
verbands statt. Auf dem Weg vom 

Forsthof Nunkirchen bis zum Kir-
mesplatz versteckte der Osterhase 
im Voraus einige Süßigkeiten ent-
lang des Nunkircher Bachs. Am Ziel 

angekommen, wurde die Beute un-
ter allen Kindern aufgeteilt. Nach 
einer gemeinsamen Stärkung, Spaß 

auf dem Spielplatz und tollen Ge-
sprächen wurde noch aus dem Buch 

der Nunkircher Kinderbuchautorin 

Eva Kastler vorgelesen. Eben dieses 
Buch bekamen 3 Kinder zum Ab-
schluss als Preis für die schönsten, 
bemalten Holzostereier, die im Zuge 

der Anmeldung vom Ortsverband an 

die Kinder ausgeteilt wurden. 

Premiere feierte in diesem Jahr auch 

das Nunkircher Kürbisschnitzen. 
Sage und schreibe 30 Kinder, und 
viele ihrer Eltern, meldeten sich an 
und schnitzten bei Kakao und fri-

schen Waffeln die tollsten Kunstwer-
ke in die bereitgestellten Kürbisse. 
Mumiengläser wurden mit Mullbin-

den und allerlei Spinnen, Augen und 
Fledermäusen verziert. Die Reso-
nanz war so positiv, dass diese Akti-
on, so wie auch die Osterwanderung 

und die traditionelle Wanderung am 
Tag der Deutschen Einheit, ein fester 
Bestandteil im Nunkircher Dorfge-

schehen werden soll. 

  Alina Körner  



 FU Wadern: Stadt macht zu wenig für Vereinbarkeit von Familie und Beruf!  Molitor neuer Vorsitzender des CDU Stadtverbandes in Wadern   

Am Samstag, dem 8. Oktober, wurde 
im Rahmen einer Delegiertenver-

sammlung des Stadtverbandes Wa-
dern der CDU ein neuer Vorstand 
gewählt. Nach einer kurzen Begrü-

ßung durch den Hausherren und 
Ortsvorsteher des Wadrilltals, An-
dreas Klauck, den Vorsitzenden des 
CDU Stadtverbandes, Michael Lei-

big, und einem Grußwort des CDU 
Generalsekretärs MdL Frank Wagner 
ging es zügig weiter mit der Tages-

ordnung.  

Zum neuen Vorsitzenden wurde Mi-
chael Molitor gewählt, der für die 
CDU vor Ort als Kandidat für die 

Wahl zum Saarländischen Landtag 
angetreten war. Der 36-jährige Poli-

tikwissenschaftler und Verwaltungs-

wirt ist beruflich im saarländischen 
Wirtschaftsministerium tätig, wo er 
sich mit Förderangelegenheiten im 
Hochschul- und Unternehmensbe-

reich befasst. Molitor löste Michael 
Leibig ab, der aus zeitlichen Grün-
den das Amt nicht mehr weiterfüh-

ren konnte. Die anwesenden Mitglie-
der und Gäste gratulierten Molitor 
nach dessen Wahl zu seinem guten 
Ergebnis und sicherten ihm ihre Un-

terstützung für kommende Aufga-
ben zu. Ferner bedankten sie sich bei 
Michael Leibig für dessen Arbeit in 

den vergangenen Jahren. 

An der Seite als Stellvertreter stehen 

Molitor Alina Körner, Markus Woll-

scheid und Erik Rau. Erik Rau übt zu-

dem in Personalunion das Amt des 

Mitgliederbeauftragten aus. Weiter-

hin sind im neuen geschäftsführen-

den Vorstand vertreten: Hans-Georg 

Geib (Schatzmeister), Michael Leibig 

(Stellv. Schatzmeister), Dr. Kathrin 

Müller (Schriftführerin), David Hahn 

(Organisationsleiter), Aljoscha Graf, 

Dennis Heinz und Manuel Morsch 

(alle drei stellv. Organisationsleiter), 

Günter Möcks (Referent für Öffent-

lichkeitsarbeit und Internet),  Birgit 

Birtel (Seniorenbeauftrage), Lea 

Stroh (Frauenbeauftragte), Christian 

Koch (Referent für Umweltfragen), 

Gabriele Wollscheid (Gleichstel-

lungsbeauftragte), Dr. Daniel Hoff-

mann (Naturschutzbeauftragter), 

Andreas Oehm (Referent für kultu-

relle Angelegenheiten), Marie-Luise 

Maring (Referentin für Europaange-

legenheiten), Fabian Behles 

(Finanzreferent), Wolfgang Maring 

(Referent für Bildung),  Klara Zim-

merman (Jugendreferentin), Andreas 

Stephany (Referent für Infrastruktur 

und Wirtschaft), Max Mundhenke 

(Referent für kommunale Angele-

genheiten) und Kevin Hahn 

(Referent für Klimaschutz).  

Der Vorstand wird  ergänzt durch die 

Beisitzer und Beisitzerinnen Lisa 
Koch, Ingmar Freund, Ingo Klein, 
Christian Leidinger, Konrad Schmidt, 

Jochen Scharf, Melitta Maring, An-
dreas Baur, Johannes Wollscheid, 
Michael Kuhn, Karl-Heinz Hemmer-
ling, Bodo Sauer, Philip Demmer, Pe-

ter Schneider, Danny Maurer, Klaus 
Müller, Paul Venhuis, Andreas 
Klauck, Marc Adams und Werner 

Barth.  

Im Anschluss an die Vorstandsneu-
wahl lud der CDU Stadtverband 
noch als Dankeschön für den Einsatz 

im vergangenen Landtagswahlkampf 
bei deftigem Essen und Kaltgeträn-

ken zu einem Helferfest ein. 

Der Stadtrat Wadern hat in seiner 
Sitzung im September 2020 be-

schlossen, dass zuerst die Kinderta-
gesstätte in Noswendel am See und 
im Anschluss die in Morscholz neu-

gebaut werden soll. Da bis jetzt kein 
Startschuss zur Krippe in Noswendel 
öffentlich bekannt gemacht wurde, 
ist eine verlässliche Krippenbetreu-

ung in den Ortschaften Noswendel 
und Morscholz auf viele Jahre hin 
aufgeschoben. Zumal durch den Pri-

orisierungsbeschluss erst mit Mor-
scholz zu beginnen, wenn Noswen-
del fertig gebaut ist, grundsätzlich 
schon eine zeitliche Aufschiebung 

festgehalten wurde. „Das Betreu-
ungsdefizit von 66 % wurde von der 

Stadt Wadern als Träger von Kinder-

tagesstätten schlichtweg ignoriert 
und wir gehen davon aus, dass die 
Krippenkinder, die die geplanten 
Krippen nutzen werden, noch gar 

nicht geboren sind. Eine herbe Ent-
täuschung für die Familien unserer 
Stadt und eine Missachtung der Ver-

einbarkeit von Familie und Beruf“, so 
Dr. Kathrin Müller, Vorsitzende der 

Frauen Union Wadern.  

Der Standort der Kindertagesstätte 

in Morscholz darf den steigenden 
Preisen für Neubauten und den Ver-
zögerungen des Neubaus in Noswen-

del nicht zum Opfer fallen. Wir hal-
ten an unserer Forderung fest: Sollte 
die Stadt sich nicht in der Lage sehen 
zwei Kindertagesstätten Standorte 

gleichzeitig zu realisieren, dann 
muss sie eine Trägerschaft abgeben. 
Die Verwaltung selbst hat im Januar 

2021 verdeutlicht, dass ein zeitnaher 
Neubau der Kindertagesstätten das 
Ziel sei. Nun, gut eineinhalb Jahre 
später, gibt es immer noch keine Lö-

sungen.  

Nicht viel besser sieht es im Grund-

schulbereich der Stadt Wadern aus. 

Mal davon abgesehen, dass Grund-

schulen über viele Monate eher einer 

Baustelle gleichkommen, sind die 

Betreuungszeiten nicht an die Ar-

beitszeiten der Eltern angelehnt, so 

wie es in den Kindertagesstätten an-

geboten wird. Selbstverständlich hat 

die Schule in aller erster Linie ein 

Bildungsangebot, aber andere Land-

kreise zeigen, dass da auch mehr für 

Familien drin ist. Was wir in der 

Stadt Wadern haben, ist ein Angebot 

von Freiwilligen Ganztagsschulen 

durch den Träger Idee.on. Das be-

deutet, dass Bildungs- und Betreu-

ungsauftrag getrennt voneinander 

angeboten werden. Die Betreuungs-

zeiten stellen die Eltern jedoch vor 

Herausforderungen. Viele Eltern 

müssen gerade hier mit ihren Ar-

beitszeiten jonglieren, da sie das frü-

he Betreuungsangebot der Kinderta-

gesstätten nicht mehr nutzen kön-

nen. In unseren Nachbargemeinden 

sieht dies anders aus. Die Träger der 

Freiwilligen Ganztagsschulen bieten 

nicht nur ein Betreuungsangebot 

nach dem Unterricht, sondern auch 

vor dem Unterricht an. „Um den El-

tern die Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf zu erleichtern, können 

hier die gleichen Betreuungszeiten 

wie in den Kindertagesstätten ge-

bucht werden. Wir fordern die Stadt 

Wadern auf, dass das Betreuungsan-

gebot Hand in Hand mit dem Träger 

Idee.on ausgebaut wird.  

  Dr. Kathrin Müller  

Was darf in einem Dorf mit Familien 

nicht fehlen? Natürlich ausreichend 
Spielplätze für die kleinsten Bürger 
unseres Dorfes. Im Sommer bauten 

wir mit unserem CDU Ortsverband 
Lockweiler die neuen und gespende-
ten Geräte auf. Bereits zwei Jahre 

besteht der Spielplatz im Neubauge-

biet „Heiden“ in der Reiterstraße, 
der nun durch zusätzliche Geräte 
erweitert wurde. Der Aufbau der Ge-
räte an sich war bereits ein riesiges 

Spektakel im Dorf, bei dem die 
Kleinsten erstaunt dem Bagger beim 
Ausheben der Gruben zuschauten. 

Unser CDU Ortsverband stellte die 
Geräte anschließend auf und beto-
nierte sie fest ein. Kaum aufgebaut 
und von der Stadt Wadern freigege-

ben wurden die Spielgeräte stark 
genutzt. Wir werden uns weiterhin 
um die Spielplatzsituation in unse-

rem Lockweiler kümmern. An dieser 
Stelle möchten wir allen Beteiligten 
ein großes Dankeschön aussprechen, 

vor allem weil die Errichtung der Ge-

räte ohne einen Zuschuss des Rat-

hauses umgesetzt werden konnte. 

 Kinder und junge Familien sind unsere Zukunft, CDU Lockweiler kümmert sich    Neujahrsangrillen im Wadrilltal   

  Michael Molitor   

Am Sonntag, dem 13. März, lud der 
CDU Ortsverband Wadrilltal ab 

10:00 Uhr auf den Dorfplatz in Wad-

rill zum „Angrillen 2022“ ein. Hierbei 
bot sich bei Kaltgetränken und ei-
nem kleinen Imbiss vom Schwenker 
die Möglichkeit zum gemeinsamen 

Austausch. Das gute Wetter tat sei-
nen Beitrag dazu bei und so nutzen 
viele Bürgerinnen und Bürgern die 

Gelegenheit, um bis in die Abend-

stunden vor Ort zu verweilen.  

„Im Rahmen der Veranstaltung wur-
den Spenden für die Opfer des russi-
schen Angriffskrieges in der Ukraine 

gesammelt. Hierbei kamen insge-
samt 340 Euro zusammen, die zeit-
nah für Winterhilfen in das kriegsge-

beutelte Land weitergegeben wer-
den“, so Ortsvorsteher Andreas 

Klauck. Der Ortsverband plant, die 

gut besuchte Veranstaltung künftig 
weiterzuführen und einmal im Jahr 
die Bürgerinnen und Bürger des 
Stadtteils zum Grillfest mit lockerem 

Austausch einzuladen.  


